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ÜJtonatsblätter für 9Jtarien=5Bereljtung unb gut görberung bet äBaflfaljrt su unferer
Ib. grau im Stein. — SpeäieH gefegnet oom §1. SBater Sßius XI. am 24. SJÏai 1923.

herausgegeben oom 2BaIIfaI)ttsoerein su ÜJtariaftein. Abonnement jäfjrtid) 2.50.
©injablungen auf Sßoftdjetffonto V 6673

9îr. 12 ajîariaftcin, Sunt 1924 1. Sctfwng

îDas £eiligfte §et5
SBillft bu himmels^ulb, ber OTeofdjbeit
£ieb an beiner ßieb' entsiinben.
ßäffeft bu bie ßüienreinljeit
Seine Offenbarung ïiinben.

©tiitflidj, beiige SJÎargarete,
Ausenoäblt oon allen grauen,
SBer bir barf in fel'ger ©infalt
3eit unb ©migteit oertrauen.

©liitflidj, roer bid) gläubig minnet
©ottesljen in ßieb' entglommen,
Su bes 2BeItaHs lebte hoffnung
Baff bein Dîeidj bod) ju uns fommen.

Als ber §err ben toten güngling
Aufermectt ju neuem Beben '
Sprad) bas Sßolf: „Ser Atlbarmberjige
SBoIIte uns ein Seiten geben!"

heimgefudjt fjat er uns mieber,
Sa ber heiligen er erfdjienen,
Saff mir ioobl su unferm heile
Seinem glammenberäen bienen.

Unb beträftigt bas ©ejjeimnis
Sa in eucfoarift'fdjer hülle
©r fid) gibt als Seelenfpeife,
Ärönenb' feine ©nabenfülle.

3ßiIIft bu himmelsbulb ber fötenfdjbeit
ßieb an beiner ßieb entjünben
ßäffeft Su bie ßilienreinljeit
Seine Offenbarung tünben.

3. ©. ß.

Monatsblätter für Marien-Verehrung und zur Förderung der Wallfahrt zu unserer
lb. Frau im Stein. — Speziell gesegnet vom Hl. Vater Pius XI. am 24. Mai 1923.

Herausgegeben vom Wallfahrtsverein zu Mariastein. Abonnement jährlich 2.5V.
Einzahlungen auf Postcheckkonto V 667Z

Nr. 12 Mariastein, Juni 1924 1. Jahrgang

Das Heiligste Herz Jesu
Willst du Himmelshuld, der Menschheit
Lieb an deiner Lieb' entzünden.
Lässest du die Lilienreinheit
Deine Offenbarung künden.

Glücklich, heilge Margarete,
Auserwählt von allen Frauen,
Wer dir darf in sel'ger Einfalt
Zeit und Ewigkeit vertrauen.
Glücklich, wer dich gläubig minnet
Eottesherz in Lieb' entglommen,
Du des Weltalls lebte Hoffnung
Laß dein Reich doch zu uns kommen.

Als der Herr den toten Jüngling
Auferweckt zu neuem Leben '
Sprach das Volk: „Der Allbarmherzige
Wollte uns ein Zeichen geben!"

Heimgesucht hat er uns wieder,
Da der Heiligen er erschienen,
Daß wir wohl zu unserm Heile
Seinem Flammenherzen dienen.

Und bekräftigt das Geheimnis
Da in eucharist'scher Hülle
Er sich gibt als Seelenspeise,
Krönend seine Gnadenfülle.

Willst du Himmelshuld der Menschheit
Lieb an deiner Lieb entzünden
Lässest Du die Lilienreinheit
Deine Offenbarung künden.

I. G. L.



©ottesbienft-Drbnung vom 29. Sunt bis 27. Suit 1924
29. 3uni geft ber hi. Slpoftel ^etrus u. Boulus. f>l. Steffen um 6, 6.30, 7, 8 Uhr

9.30 Brebigt unb feierliches Hochamt. SRännerroallfabrt »Ott 2örrach
(Baben). Bei beten SInfunft um 9 Uhr hl. SDteffe unb ©eneraltommu-
nion. 1.30 nachmittags Brebigt unb Segen für bie SRännertoallfahrt;
3 Uhr feierliche Befper unb Saloe.

1. 3uti geft bes toftbaren SSIutes unferes ftetlanbes. 8.30 Stmt.
2. 3uli geft SKariä fieimfuchung.' 8.30 Stmt.
6. 3uli 4. Sonntag nach f3fingften. §1. Steffen rote am 29. 3unt. SBallfahrt bes

3üngtings»ereines ber SRarienfirche in Bafel. 1.30 Brobigt unb Süon=

gregationsanbacht SBallfahrt ber 3taIienerfotonie in Bafel. 3 Uhr italie=
nifche tprcbigt unb Segen.

Born 10.—13. 3ult toerben ©serjitien gehatten für 3ünglinge unb Sttänner. 3eben
Slbenb 6 Uhr Slusfeftung unb Segen.

11. 3uti 3»ei tes geft bes hl. Orbensftifters Benebift. 8.30 fiochamt.
13. 3uli 5. Sonntag nach ^fingften. f»I. Steffen unb Bormittagsgottesbien'ft

toie am 29. 3uni. Stachmittags 3 Uhr Befper, Slusfeftung, Segen unb
Saloe.

16. 3uli Sfapulierfeft. 8.30 Slmt am Sfaputieraltar. Siefes Stmt toirb aufge=

opfert für bie SRitglieber bes SBaüfahrtsoeremes.
20. 3ufi Steuftere geier bes Sfapulierfeftes. |jt. Sfteffen um 6, 6.30, 7, 8 Uhr.

9.30 geftprebigt, feierliches ftodhamt. Stachmittags 3 Uhr feierliche Bef=

per, Slusfeftung, Segen unb Saloe.
25. 3uti geft bes hl. Slpoftets 3atobus. 8.30 Stmt.
26. 3uti gejt bes hl- 3oachim unb Stnna. ^rogeffton oon Siteherten, |>offtetten,

Stobersborf unb SBitterstoil. Bei beren SInlunft Stmt.
27. 3uli 7. Sonntag nach' ^Pfxrtgften. f>l. Steffen 5.30, 6, 6.30, 7 unb 8 Uhr.

9.30 Brebigt unb feierliches |joct)amt. SRännertoallfahrt aus bem babi=
fchen Stheintat. SIntunft berfelben airfa halb 8 Uhr. 8.30 ©eneralfommu=
nion mit Slnfprache unb ^ommunionmeffe. Stachmittags 1.30 Brebigt,
Stusfeftung unb Segen, Se ©eum. 3 Uhr Befper.

©ebetsempfeljlungen
©e'm' ©ebete ber 2efer ber „©Ioden" toerben empfohlen: ©in fchtoer tranter

Sohn, eine nenoenfranfe Socbter, eine Berufsangelegenbett, ©dingen eines ge=

fchafttichen Unternehmens, eine roabrbeitfuchenbe Seele, »erfcbiebene fchtoere Sln=

liegen.

llnjer Itebe Serrgottstag
©He grofte ©Iode betet oom hohen Surrn ben SJtorgengruß — Stngetus —

ber ©ngel bes fverrn brachte Sttaria bie Botfdjaft. ©er junge Sag toebt fein grüh=
licht. f>eute ift es, als ob ©ottes ©ngel bie erften 2ichtftrahlen um bie ©rbe jiebcn.
©rauften am fmgel ftimmen bie SRörferbatterien in bie betenbe ©lodenftimme ein.
Sie fünben feierlichft: Unfer liebe |>errgottstag ift ba!

©ie Bortale ber »ornehmen Stabttircbe finb offen, ©as 3nnere bes |)eilig=
turns ift reich gegiert mit Blumen unb ©irlanben, jungen Sanmhen unb fattgrünen
Buchen, 2orbeeten unb fübtichen Bahnen. ©ie fcbtoere filberne 2ampe im ©hör
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Gottesdienst-Ordnung vom 29. Juni bis 27. Juli 1924
29. Juni Fest der hl. Apostel Petrus u. Paulus. Hl. Messen um 6, 6.39, 7, 8 Uhr

9.39 Predigt und feierliches Hochamt. Männerrvallsahrt von Lörrach
(Baden). Bei deren Ankunft um 9 Uhr hl. Messe und Generalkommu-
nivn. 1.39 nachmittags Predigt und Segen für die Männerwallfahrt:
3 Uhr feierliche Vesper und Salve.

1. Juli Fest des kostbaren Blutes unseres Heilandes. 8.39 Amt.
2. Juli Fest Mariä Heimsuchung. 8.39 Amt.
6. Juli 4. Sonntag nach Pfingsten. Hl. Messen wie am 29. Juni. Wallfahrt des

Jünglings»ereines der Marienkirche in Bafel. 1.39 Predigt und
Kongregationsandacht. Wallfahrt der Italienerkolonie in Basel. 3 Uhr italienische

Predigt und Segen.
Vom 19.—13. Juli werden Exerzitien gehalten für Jünglinge und Männer. Jeden

Abend 6 Uhr Aussetzung und Segen.
11. Juli Zweites Fest des hl. Ordensstifters Benedikt. 8.39 Hochamt.
13. Juli 5. Sonntag nach Pfingsten. Hl. Messen und Vormittagsgottesdienst

wie am 29. Juni. Nachmittags 3 Uhr Vesper, Aussetzung, Segen und
Salve.

16. Juli Skapulierfest. 8.39 Amt am Skapulieraltar. Dieses Amt wird aufge¬

opfert für die Mitglieder des Wallsahrtsvereines.
29. Juli Aeußere Feier des Skapulierfestes. Hl. Messen um 6, 6.39, 7, 8 Uhr.

9.39 Festpredigt, feierliches Hochamt. Nachmittags 3 Uhr feierliche Vesper,

Aussetzung, Segen und Salve.
25. Juli Fest des hl. Apostels Iakobus. 8.39 Amt.
26. Juli Fest des hl. Joachim und Anna. Prozession von Metzerlen, Hofstetten,

Rodersdvrs und Witterswil. Bei deren Ankunft Amt.
27. Juli 7. Sonntag nach Pfingsten. Hl. Messen 5.39, 6, 6.39, 7 und 8 Uhr.

9.39 Predigt und feierliches Hochamt. Männerwallfahrt aus dem badischen

Rheintal. Ankunft derselben zirka halb 8 Uhr. 8.39 Generalkommunion

mit Ansprache und Kommunionmesse. Nachmittags 1.39 Predigt,
Aussetzung und Segen, Te Deum. 3 Uhr Vesper.

Gebetsempfehlungen
Dem Gebete der Leser der „Glocken" werden empfohlen: Ein schwer kranker

Sohn, eine nervenkranke Tochter, eine Berufsangelegenheit, Gelingen eines
geschäftlichen Unternehmens, eine wahrheitsuchende Seele, verschiedene schwere
Anliegen.

Unser liebe Herrgottstag
Die große Glocke betet vom hohen Turm den Morgengruß — Angelus —

der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft. Der junge Tag webt sein Früh-
kicht. Heute ist es, als ob Gottes Engel die ersten Lichtstrahlen um die Erde ziehen.

Draußen am Hügel stimmen die Mörserbatterien in die betende Glockenstimme ein.
Sie künden feierlichst: Unser liebe Herrgottstag ist da!

Die Portale der vornehmen Stadtkirche sind offen. Das Innere des Heiligtums

ist reich geziert mit Blumen und Girlanden, jungen Tännchen und sattgrünen
Buchen, Lorbeeren und südlichen Palmen. Die schwere silberne Lampe im Chor
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mît ifrrem flimmembcni 2id>tlein fcfreint freute gleicfr bem SÖtorgenftern im ©ottes=
boute bet freien Statur au frängen, inmitten »on 33lumenflor unb 3Bal6esgrün. ---
Die in ©olb getriebene Sabernafeltüre wirft mit ber fteigenben Sonne tote geaer-
glut, fnnter biefem foftbaren ©ürcfren weilt ber fver'r aller Sonnen, öefus, unfer
§eilanb, fras 2icfrt ber 3Mt. Der 3Belten unb 2ten|cfren beftmöglicfre ©frre un»
Anbetung bes îages gefrört ifrm, unierem frocfrgeliebten f>errn unb ©ott im freiligen
Satrament. ©5 ift ber liebe £>errgottstag.

Die erften frommen 33eter pilgern aur Hircfre. §>unberte gefren finblicfr anbäcfr=

tig aum îifcfr bes §>errn. Scfrönfter fierrgottstag beiner Seele. 2luf ben Strafeen
aeigen ficfr ganae Srüppcfren weifegefleibeter SDtäbcfren, bas lieblicfre SDtprknfräna*
cfren auf ifrren lebfraften Höpfcfren. 3ung unb alt ftefrt im gefttagsfleibe. ©anae
Stabtoiertel finb in eine ©artenftafrt umgewgnbelt. 3ebes fatfrolifcfre f>aus trägt
geftfcfrmucf unb bietet religiöfe 3ter. Der liebe |>eilanb g'efrt »orüber. Ellies ifrm
aum ©rufe. 2ieber f»errgottstag ift's freute. Pange lingua gloriosi!

greifet, 2ippen, bas ©efreimnis
©ines 2eibs »oll f>errli<frfeit,
©ines 33luts, bem Scfräfee roeicfren,

Das au unfrer Seligfeit
©r, bës Rimmels freil'ger Honig,
3ejus ©frriftus, uns getoeifrt!

©s nafrt bie Stunbe bes fiauptgottesbienftes. 2auter ©lana unb 3ubel beim

feierllifren fwcframt, »om St'eicfrtum ber Elitäre, ben golbburcfrwirften ipriefter* unb
2e»itengewänbern bis aur tleibfamen ©etoanbung ber SDtiniftranten, »on ber mäcfr=

'.igen ©loctenfpracfre in ben Sürmen, ben liturgifcfr frocfrfeftlicfren Sangesweifen bis

3um lefeten, fanft »erfrallenben Qfgelton unb ben gewelfrten 2icfrtern, bie aafrlteicfr
beim fjeilawfr ©frrentoacfre fratten. Sllles bem fjeilanb in unferen ©ottesfräufern
au 2ob unb ""Preis. 2Bie bie SDtprioben Sterne um bie grofee fnmmelsfonne frei=
fen, fo freute Gimmel unb ©rbe, ©ngel unb SDtenfcfren um ben §eilanb in ber
golbenen SDtonftrana.

2afet ben Sälii uns weiten! Das feierlicfre fwcframt ift »orüber. Die portale
ber ©ottesfräufer öffnen ficfr. 3n freiliger ^roaeffion wallt bas fatfrolifcfre 33olf,
bas freiligfte Saframent in feiner SDtitte, burcfr bie blumenbeftreuten Strafeen ber
Stäbte unb Dörfer. Sommerluft ift über bie ©rbe gegoffen, frellfter Sonnenfcfrein
fpielt an ben gafrnen unb iproaeffionsfreuaen, inbeffen ^rieftet unb SSolf beten»
unb fingenb »on Slltar au Slltar fcfrreiten. ©in impofantes 2auba Sion, ein wafrrer
Hönigsaug für unferen lieben fierm in ber fleinen, weifeen fwftie.

Deinem f>eilanb, beinern 2efrrer,
Deinem fürten unb ©rnäfrrer,
Sion, ftimim ein 2oblieb an.

fjreis nacfr Hräften feine SBürbe,
Da fein 2obfprucfr> feine gierbe
Seinen 3Bert erteilen fann.

Der Hönigsaug fcfrreitet »ormärts. Die Slltäre finb freilige 3taft unferes ferrn.
33on ifrnen aus frält er fieerfcfrau auf fein 33oU unb fpenbet ifrm feinen gottmenfcfr?
li<fren, frimmlifcfren Segen. Diefe freiligen Staffen, wie finnreicfr erwarten fie uns!

Der erfte Slltar ift SSetfrkfrem. Das frolbe 3efusfinb in ber Hrippe, »on SDtaria

unb 3ofepfr, »on freiligen ©ngeln umgeben. Sur Stunbe wirb biefe Stätte wafrt=
fraft au einem freiligen SSetfrlefrem. 2luf einige 3lugenbli<fe rufrt ber f>eilanb wirf=
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mit ihrem flimmerndem Lichtlein scheint heute gleich dem Morgenstern im Gottesdome

der freien Natur zu hängen, inmitten von Blumenflor und Walbesgrün. —
Die in Gold getriebene Tabernakeltüre wirkt mit der steigenden Sonne wie Feuerglut.

Hinter diesem kostbaren Türchen weilt der Herr aller Sonnen, Jesus, unser

Heiland, das Licht der Welt. Der Welten und Menschen bestmögliche Ehre uns
Anbetung des Tages gehört ihm, unserem hochgeliebten Herrn und Gott im heiligen
Sakrament. Es ist der liebe Herrgvttstag.

Me ersten frommen Beter pilgern zur Kirche. Hunderte gehen kindlich andächtig

zum Tisch des Herrn. Schönster Herrgottstag deiner Seele. Auf den Straßen
zeigen sich ganze Trüppchen weißgekleideter Mädchen, das liebliche Myrtenkränzchen

auf ihren lebhasten Köpfchen. Jung und alt steht im Festtagskleide. Ganze
Stadtviertel sind in eine Gartenstadt umgewgndelt. Jedes katholische Haus trägr
Festschmuck und bietet religiöse Zier. Der liebe Heiland geht vorüber. Alles ihm
zum Gruß. Lieber Herrgottstag ist's heute, psnge lingus glorios,!

Preiset, Lippen, das Geheimnis
Eines Leibs voll Herrlichkeit,
Eines Bluts, dem Schätze weichen,
Das zu unsrer Seligkeit
Er, des Himmels heil'ger König,
Jesus Christus, uns geweiht!

Es naht die Stunde des Hauptgottesdienstes. Lauter Glanz und Jubel beim

feierlichen Hochamt, vom Reichtum der Altäre, den golddurchwirkten Priester- und
Levitengewändern bis zur kleidsamen Gewandung der Ministranten, von der mächtigen

Glockensprache in den Türmen, den liturgisch hochfestlichen Sangesweisen bis

zum letzten, sanft verhallenden Orgelton und den geweihten Lichtern, die zahlreich
beim Heiland Ehrenwache halten. Alles dem Heiland in unseren Gotteshäusern
zu Lob und Preis. Wie die Myriaden Sterne um die große Himmelssonne kreisen,

so heute Himmel und Erde, Engel und Menschen um den Heiland in der
goldenen Monstranz.

Laßt den Blick uns weiten! Das feierliche Hochamt ist vorüber. Mè Portale
der Gotteshäuser öffnen sich. In heiliger Prozession wallt das katholische Volk,
das heiligste Sakrament in seiner Mitte, durch die blumenbestreuten Straßen der
Städte und Dörfer. Sommerlust ist über die Erde gegossen, hellster Sonnenschein
spielt an den Fahnen und Prozessionskreuzen, indessen Priester und Volk betend
und singend von Altar zu Altar schreiten. Ein imposantes Lauda Sivn, ein wahrer
Königszug für unseren lieben Herrn in der kleinen, weißen Hostie.

Deinem Heiland, deinem Lehrer,
Deinem Hirten und Ernährer,
Sivn, stimm ein Loblied an.
Preis nach Kräften seine Würde,
Da kein Lobspruch, keine Zierde
Seinen Wert erreichen kann.

Der Königszug schreitet vorwärts. Die Altäre sind heilige Rast unseres Herrn.
Von ihnen aus hält er Heerschau auf sein Volk und spendet ihm seinen gvttmensch--

lichen, himmlischen Segen. Diese heiligen Rasten, wie sinnreich erwarten sie uns!

Der erste Altar ist Bethlehem. Das holde Jesuskind in der Krippe, von Maria
und Joseph, von heiligen Engeln umgeben. Zur Stunde wird diese Stätte wahrhaft

zu einem heiligen Bethlehem. Auf einige Augenblicke ruht der Heiland wirl-
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lid) fyier, Jobalb tie heilige fjoftie uns in ber SSlonftrana auf bem Elitäre fidjtbar
roirb. Der Slltar ift eine liebliebe ©inlabung: SSefucbe beinen £>eilanb im S3ethle=

bem beiner f}farrfircbe. Der f)eüanb erwartet bicb täglicb 3U frommer Stubienj.
Der 3weite Sltar. 2lus 2icbt= unb SSlumenfcbmud fcbaut era großes ©rup=

pengemälbe. Der §>eilanb btaufeen in ber SDSüfte. 3ahlreicbes ißolf ift um ibn. Sr
teilt ibnen bas wunberbare S3rot aus, bas ficb in feiner allmächtigen f>anb über*
reich gemehrt. 3efus, ber frerr ber Statur, ber felbft aus ben Steinen S3rot fd>af=

fen fann. Das SSrotwunber in ber SBüfte wirb 3um Sorbilb bes wunberbarften
33rotes im heiligften Saframent. Das 35ilb forbert »on uns innigfte Sehnfucht
nacb jenem S3rote, bas ber fieilanb Jelber ift, »on bem er göttlich fagt: „3<b bin
bas lebenbige 23rot, bas eom Rimmel herabgefommen ift." £>err, gib uns inniges
Sehnen nach bir, bu lebenbiges S3rot! Du, wahres S3rot meiner Seele. Steine
Seele »erlangt na<h bir!

Der britte Slltar. Sine figurierte Darftellung. Die giguren finb nicht groß,
ähnlich ben fleinern Strippenfiguren, bocb würbig gehalten. 3n ben frühen Storgen-
ftunben hüben bie Stinberlein biefen Slltar umftanben. 3hnen finb biefe ©eftalten
befonbers lieb. Sie beuten nach benfelben unb nennen, bie einjelnen beim Stamen,
©s ift bie erhabene S3ene bes lefeten SIbenbmables, bie Sinfefcung bes ^eiltgftcn
Saframentes. ©ans bem |>eitanb ergeben, wonnetrunfen in £>eilanbsliebe, bilden
bie Slpoftel aufeer 3ubas auf ihren hocbgeliebten |>errn unb Steiftet. lieber bem

Sllfar lefen wir in 3artem, weißem 33lumengewinbe bes fwilanbes un»ergängliche
SBorte: „Das ift mein 2eib, bas ift mein SSlut." 3Bir fcheiben nicht »om filtere,
ohne bie S3itte 3u bes f»eilanbes güfeen 3tt legen: „£>etr, gib uns biefes S3rot, bas
bein heiliges gleifch unb S3lut ift. 2afe es mich albeit würbig unb ftets würbiger
empfangen. Stäche mich 3u einem Statholifen ber täglichen Communion!

Der »ierte unb lefete Slltar. ®r ift îriumpf). Der »erflärte §eilanb, weife toie

Schnee unb glän3enb wie bie Sonne. 2icht flammt aus feinem göttlichen fersen
allen 3u, bie um ihn fnien. Ss finb 2eute »erfdhiebenften Sllters unb SSerufes. f>eute
fommen biefe alle, begleiten ben £errn im hehrften Saframente unb fnien hier
»or ihm. Suchariftifcher §eilanb, entflamme uns alle am geuerbranb beines hei*
ligften Wersens. Stach uns 3U chriftliihcn geuerfeelen in ber golbenen Storgen*
ftunbe ber heiligen Stejfe. Stein Dag ohne heilige Steffe. Stimm ft'e auf bein îages*
Programm. SBelch beglüdenber SSorfafe an biefem geftaltar!

Der liebe f>errgottstag ift ba, bie immer neue gronleichnamsseit. 2efer ber
„©loden", freue bi<h bes hohen Dages unferes Gerrit. Sei er »om golbenften Som*
merwetter umrahmt ober nicht, ber liebe f>errgottstag fei bir lieb. $eute haft 5u
Dienft, gan3en Dienft beim höchften fierrn, an ber Stommunionbanf, beim feierlichen
Smt, am feftlichen Stönigs3ug. Der ©ottfönig im Saframent fiebt bich unb bu fiehft
ihn. 3hn heute feftlich 3" geleiten fei bir ®hrenfad>e, »or ihm beine Knie gläubig
tief su beugen, innerfte fatholifdje Ueberjeugung. 2afe feinen Dag mehr im 2eben,
ohne irgenbwie bem |>eilanb im Saframente einen ©hrenbienft su erweifen, ohrte
einen glaubensfrohen ©rufe ihm 3u bieten. 95eim ewigen "Driumph3ug im Rimmel,
beim nie enbenben lieben fverrrgottstag ber feiigen ©wigfeit wirft bu bann auch babei
fein. 2ieber ^errgottstag ift heute! Rimmel unb ©rbe, alles lobe ben £errn im
heiligften Saframent, alles bete ihn an:

SU bie Smfeln in ben SBälbern,
Die Söglein all auf unfern gelbern
Sollen, großes Saframent,
£eut' bir fingen ohne Snb'.
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lich hier, sobald die heilige Hostie uns in der Monstranz auf dem Altare sichtbar
wird. Der Altar ist eine liebliche Einladung: Besuche deinen Heiland im Bethlehem

deiner Pfarrkirche. Der Heiland erwartet dich täglich zu frommer Audienz.
Der zweite Altar. Aus Licht- und Blumenschmuck schaut ein großes

Gruppengemälde. Der Heiland draußen in der Wüste. Zahlreiches Volk ist um ihn. Er
teilt ihnen das wunderbare Brot aus, das sich in seiner allmächtigen Hand überreich

gemehrt. Jesus, der Herr der Natur, der selbst aus den Steinen Brot schassen

kann. Das Brotwunder in der Wüste wird zum Vorbild des wunderbarsten
Brotes im heiligsten Sakrament. Das Bild fordert von uns innigste Sehnsucht
nach jenem Brote, das der Heiland selber ist, von dem er göttlich sagt: „Ich bin
das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist." Herr, gib uns inniges
Sehnen nach dir, du lebendiges Brot! Du, wahres Brot meiner Seele. Meine
Seele verlangt nach dir!

Der dritte Altar. Eine figurierte Darstellung. Die Figuren sind nicht groß,
ähnlich den kleinern Krippenfiguren, doch würdig gehalten. In den frühen Morgenstunden

haben die Kinderlein diesen Altar umstanden. Ihnen sind diese Gestalten
besonders lieb. Sie deuten nach denselben und nennen, die einzelnen beim Namen.
Es ist die erhabene Szene des letzten Abendmahles, die Einsetzung des heiligsten
Sakramentes. Ganz dem Heiland ergeben, wonnetrunken in Heilandsliebe, blicken

die Apostel außer Judas auf ihren hvchgeliebten Herrn und Meister. Ueber dem

Altar lesen wir in zartem, weißem Blumengewinde des Heilandes unvergängliche
Worte: „Das ist mein Leib, das ist mein Blut." Wir scheiden nicht vom Altare,
ohne die Bitte zu des Heilandes Füßen zu legen: „Herr, gib uns dieses Brot, das
dein heiliges Fleisch und Blut ist. Laß es mich allzeit würdig und stets würdiger
empfangen. Mache mich zu einem Katholiken der täglichen Kommunion!

Der vierte und letzte Altar. Er ist Triumph. Der verklärte Heiland, weiß wie
Schnee und glänzend wie die Sonne. Licht flammt aus seinem göttlichen Herzen
allen zu, die um ihn knien. Es sind Leute verschiedensten Alters und Berufes. Heute
kommen diese alle, begleiten den Herrn im hehrsten Sakramente und knien hier
vor ihm. Eucharistischer Heiland, entflamme uns alle am Feuerbrand deines
heiligsten Herzens. Mach uns zu christlichen Feuerseelen in der goldenen Morgenstunde

der heiligen Messe. Kein Tag ohne heilige Messe. Nimm sie auf dein
Tagesprogramm. Welch beglückender Vorsatz an diesem Festaltar!

Der liebe Herrgottstag ist da, die immer neue Fronleichnamszeit. Leser der
„Glocken", freue dich des hohen Tages unseres Herrn. Sei er vom goldensten
Sommerwetter umrahmt oder nicht, der liebe Herrgottstag sei dir lieb. Heute hast du
Dienst, ganzen Dienst beim höchsten Herrn, an der Kommunionbank, beim feierlichen
Amt, am festlichen Königszug. Der Gottkönig im Sakrament sieht dich und du siehst
ihn. Ihn heute festlich zu geleiten sei dir Ehrensache, vor ihm deine Knie gläubig
tief zu beugen, innerste katholische Ueberzeugung. Laß keinen Tag mehr im Leben,
ohne irgendwie dem Heiland im Sakramente einen Ehrendienst zu erweisen, ohiie
einen glaubensfrohen Gruß ihm zu bieten. Beim ewigen Triumphzug im Himmel,
beim nie endenden lieben Herrrgvttstag der seligen Ewigkeit wirst du dann auch dabei
sein. Lieber Herrgottstag ist heute! Himmel und Erde, alles lobe den Herrn im
heiligsten Sakrament, alles bete ihn an:

All die Amseln in den Wäldern,
Die Vöglein all auf unsern Feldern
Sollen, großes Sakrament,
Heut' dir singen ohne End'.

4



Der ïobeinotel oon 9Jïariaftein im geftfdjmuif

Bote Bofen fotlen glühen,
&eufd)e Silien um bid) blühen,
§>eilanb bir im ©aframent,
§od)gelobet ohne ©nb'.

3eber Obern barf bid) ehren,
Darum wirft bu aud) mieb hören,
£>err, mein ©ott im ©aframent,
Angebetet obne ©nb'! P. Bmbros 3cnnç, O. S. B.

Sie ^fanettDallfaljrt 6t. $1ata tn 23afel
rtadj SPÎartaftetn

„3Bo jwei ober brei in meinem tarnen oerfammelt finb, ba bin icb mitten
unter ibnen." 2ln biefe Berbeifeung bes |>errn barf man fid> gewifs ganj befonbers
erinnern bei ber Teilnahme an ben Bittgängen unb SBallfabrten, bie »on ber

Bfarrei, ber nacb ber gamilie ebnoürbigften unb legitimften Organifation, anbe-
räumt »erben. Das weife bas gut tatbolifebe Bolt, unb nimmt beswegen aud) |o

gerne baran teil. Stwa aebtbunbert Teilnehmer jäblte bie Bfatreiwallfabrt ©t.
Älara am arbeiten Btaifonntag, 11. bs. Dafe es gut »ar, bie SBallfabrt auf ben

gernaen Tag anaufefeen, bas bewies bie bebeutenbe Teilnebmeraafel fd>on am 9Jlor=

gen. ©s war eine ftattlicbe ^rojeffton oon etwa 300 ^erfonen, bie punft 7 Uhr
(3»ar obne ©eiftlidje ber Pfarrei, bie alte erft am 9lad)mittag famen) unter Bor=
antritt bes Äreujes unb bem ©etäute ber ©loden betenb ins liebte ©ottesbaus
einbogen aur bl. Kommunion, nad) ber herrlichen gabrt burd>s btütengefd)müdte

Birfigtal unb bem frohgemuten Bufftieg aur £»be. läuteten bie ©loden 8"m
feierlid)en §auptgottesbienfte. Dem remitierten Bmte ooraus ging bie ^rebigt bes

5

Der Tabernakel von Mariastein im Festschmuck

Rote Rosen sollen glühen,
Keusche Lilien um dich blühen,
Heiland dir im Sakrament,
Hochgelobet ohne End'.

Jeder Odem darf dich ehren,
Darum wirst du auch mich hören,
Herr, mein Gott im Sakrament,
Angebetet ohne End p. Ambros Jenny, 0. 3. k!>.

Die Pfarreirvallfahrt St. Klara in Basel
nach Mariastein

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten
unter ihnen." An diese Verheißung des Herrn darf man sich gewiß ganz besonders
erinnern bei der Teilnahme an den Bittgängen und Wallfahrten, die von der

Pfarrei, der nach der Familie ehrwürdigsten und legitimsten Organisation,
anberaumt werden. Das weiß das gut katholische Volk, und nimmt deswegen auch so

gerne daran teil. Etwa achthundert Teilnehmer zählte die Pfarreiwallfahrt St.
Klara am zweiten Maisonntag, 11. ds. Daß es gut war, die Wallfahrt auf den

ganzen Tag anzusetzen, das bewies die bedeutende Teilnehmerzahl schon am Morgen.

Es war eine stattliche Prozession von etwa 30(1 Personen, die punkt 7 Uhr
(zwar ohne Geistliche der Pfarrei, die alle erst am Nachmittag kamen) unter
Vorantritt des Kreuzes und dem Geläute der Glocken betend ins lichte Gotteshaus
einzogen zur hl. Kommunion, nach der herrlichen Fahrt durchs blütengeschmückte

Birsigtal und dem frohgemuten Aufstieg zur Höhe. Bald läuteten die Glocken zum
feierlichen Hauptgottesdienste. Dem levitierten Amte voraus ging die Predigt des

5



bod)». Herrn Werter "Pius Vnfli O. ©. V. über bie göttliche Verheißung: „©elig
jmb bie Jrauernben, benn fie »erben gefröftet »erben." ©ie wahrhaft trauern über
bie ©ünben, über bie auf bas Vöfe gerichtete Steigung ünferer cerborbenen Statut
unb bie trauernb mitleiben mit unferm fierrn unb Srlöfer. Unfer Votbilb in biefer
»ahren Jrauer ift SDtaria, unfere SDtutter. 3Bie an ihr »irb fid) bann auch an
uns bie Verheißung herrlich erfüllen. ©ie in Jränert feiten, »erben mit greuben
ihre ©arben tragen, ©er Eäcilien»erein unter bet Seitung feines ©ireffors Hertn
©d>ell fang bie geftmeffe 3ubilate ©eo con Stub. SBagner, ein fef>r jur 2Inbad)t
ftimmenbes SBerf, befonbers bas Erebo, mit bem Iieblid) einfach gefungenen ©o=

pran=>olo „Et incarnatus eft".
2luf SDtittag 1.30 »ar ber Sßallfahrtsgoftesbienft angefeßt. ©er Eäcilienoerein

fang bas fc^öne SDtuttergotteslieb „©er SDtai ift ba!" non Vachlehner. ©ann hielt
hoch». f>err Vfornüfar §änggi bie ergreifende SBatlfahrtsprebigt über bie Sie-
besroorte: fnie ich, SDtaria, »or beinern Vilb

Sötern Hera mit 3ubel unb greube erfüllt,
SBeit's brinnen flüftert fo lets, fo Unb:
©u meine SDtutter unb ich bein Sinb!

Vei ber SDtutter, ber mächtigen unb gütigen SDtutter fud>e i<h Hilfe, ©egen
unb ©d>uß »or ben ©efahren, bei ihr, ber Hilf* ber Ehriften, bem §eil ber SSrart«

fen, ber Jröfterin in allen Seiben. Vor ihrem Vilbe fnie id> bes Vbenbs unb
SDtorgens unb erflehe ihren ©egen. Vor ihrem Vilb, her ^immlifchen SDtutter Vilb.
O, »as ift es ©roßes unb SBunberbares fchon um ber irbifchen SDtutter Vilb! 3Bie

»irft ber Vnblicf bes Vilbes ber SDtutter auf bas Mnb in ber grembe, in ©efah=

ren, in Verfügungen, in ber Verlaffenheit. SBeldje »unberbare Sprache führt erft
bas Vilb ber t)tmmlif«^)en SDtutter, bas bie (Erinnerung »edt an bie hciligften Vu-
genblide unferes Sehens! Unb im Herjen flüftert's fo lets, fo linb: bu meine SDtutter

unb ich bein Mnb! ©u nieine Stutter, bu, bie Königin bes Rimmels, bie, Königin

aßet ^eiligen! ©u gibft mir bie §anb am SDtorgen bes Sehens unb führft mid)
ficher burth bas ''Pilgertal. 3d) habe alle Stechte, aber auch alle "-Pflichten bes Mn=
bes. Ehrfurcht, ©ehorfam, §eerfolge, SDtinnebienft »ill ich bir, SDtaria, leiften, bü
meine SDtutter unb ich bein Mnb. — Stach ber herrlichen sprebigt hielt ber hod)».
Herr spforrer »on ©t. Mara bie SBallfahrtsanbadjt mit ©ebet für alle Vnliegen
ber Vilger. SJtath bem ©egen begaben fiel) bie Sffiallfahrer in bie ©nabenfapelle »um
ftillen ©ebet. ©er Eäcilienoerein halbigte bafelbft ber SDtaienfönigin mit brei »un=
berfcbônen Siebern, beren Vortrag bie "pilger fehr erfreute: „3jr ber Mnbbetf frühen

Jagen" unb „Voeläuten", beibe »on gaift unb „V»e ©omina angelorum".
©ie Vltäre bes lieben Heiligtums, Kirche unb ©nabenfapelle, befonbers ber

SDtarienaltar unb ber ©nabenaltar »aren aufs fchonfte unb reichfte mit Vlumen
unb Sichtern gefdjmücft. ©as ehnoürbige étoffer tat alles, um bie Sffiallfchrt recht
feierlich1 3" geftalten. ©ie ©aftgeber bemühten fief), bie Verpflegung ber ^ilger
gut burchiuführen. Vucb bie Virfigtalbahn hotte olles gut arrangiert, bas SBetter

hielt fich beffer als man erwartete am Vormittag; fo hinterläßt bie 'pfarreiroall-
fahrt 1924 in feber Vejkhung f<höne Erinnerungen.

©te SDÎanaftetttïetïe ber Stubenten bes Äottegiums
mtborf

Es »ar ein längft erfehntes Ereignis, bie SDtarienfahrt ber Vltborfer Stuben-
ten nach ber altberühmten ©nabenftätte unferer lieben grau im Stein! ©ie mit

«

hochw. Herrn Pater Pius Ankli O. S. B. über die göttliche Verheißung: „Selig
sind die Trauernden, denn sie werden getröstet werden." Die wahrhaft trauern über
die Sünden, über die auf das Böse gerichtete Neigung unserer verdorbenen Natur
und die trauernd mitleiden mit unserm Herrn und Erlöser. Unser Vorbild in dieser

wahren Trauer ist Maria, unsere Mutter. Wie an ihr wird sich dann auch an
uns die Verheißung herrlich erfüllen. Die in TräneN säten, werden mit Freuden
ihre Garben tragen. Der Cäcilienverein unter der Leitung seines Direktors Herrn
Schell sang die Festmesse Jubilate Deo von Rub. Wagner, ein sehr zur Andacht
stimmendes Werk, besonders das Credo, mit dem lieblich einfach gesungenen

Sopran-Solo „Et incarnatus est".

Auf Mittag 1.3t) war der Wallfahrtsgottesdienst angesetzt. Der Cäcilienverein
sang das schöne Muttergvtteslied „Der Mai ist da!" von Bachlehner. Dann hielt
hochw. Herr Pfarrvikar Hänggi die ergreifende Wallfahrtspredigt über die
Liedesworte: Da knie ich, Maria, vor deinem Bild

Mein Herz mit Jubel und Freude erfüllt,
Weil's drinnen flüstert so leis, so lind:
Du meine Mutter und ich dein Kind!

Bei der Mutter, der mächtigen und gütigen Mutter suche ich Hilfe, Segen
und Schutz vor den Gefahren, bei ihr, der Hilfe der Christen, dem Heil der Kranken,

der Trösterin in allen Leiden. Vor ihrem Bilde knie ich des Abends und

Morgens und erflehe ihren Segen. Vor ihrem Bild, der himmlischen Mutter Bild.
O, was ist es Großes und Wunderbares schon um der irdischen Mutter Bild! Wie
wirkt der Anblick des Bildes der Mutter auf das Kind in der Fremde, in Gefahren,

in Versuchungen, in der Verlassenheit. Welche wunderbare Sprache führt erst

das Bild der himmlischen Mutter, das die Erinnerung weckt an die heiligsten
Augenblicke unseres Lebens! Und im Herzen flüstert's so leis, so lind: du meine Mutter

und ich dein Kind! Du nteine Mutter, du, die Königin des Himmels, die. Königin

aller Heiligen! Du gibst mir die Hand am Morgen des Lebens und führst mich
sicher durch das Pilgertal. Ich habe alle Rechte, aber auch alle Pflichten des Kindes.

Ehrfurcht, Gehorsam, Heerfolge, Minnedienst will ich dir, Maria, leisten, du
meine Mutter und ich dein Kind. — Nach der herrlichen Predigt hielt der hochw.

Herr Pfarrer von St. Klara die Wallfahrtsandacht mit Gebet für alle Anliegen
der Pilger. Nach dem Segen begaben sich die Wallfahrer in die Gnadenkapelle zum
stillen Gebet. Der Cäcilienverein huldigte daselbst der Maienkönigin mit drei
wunderschönen Liedern, deren Vertrag die Pilger sehr erfreute: „In der Kindheit frühen

Tagen" und „Aveläuten", beide von Faist und „Ave Domina angelorum".
Die Altäre des lieben Heiligtums, Kirche und Gnadenkapelle, besonders der

Marienaltar und der Gnadenaltar waren aufs schönste und reichste mit Blumen
und Lichtern geschmückt. Das ehrwürdige Kloster tat alles, um die Wallfahrt recht
feierlich zu gestalten. Die Gastgeber bemühten sich, die Verpflegung der Pilger
gut durchzuführen. Auch die Birsigtalbahn hatte alles gut arrangiert, das Wetter
hielt sich besser als man erwartete am Vormittag: so hinterläßt die Pfarreiwallfahrt

1924 in jeder Beziehung schöne Erinnerungen.

Die Mariasteinreise der Studenten des Kollegiums
Altdorf

Es war ein längst ersehntes Ereignis, die Marienfahrt der Altdvrfer Studenten

nach der altberühmten Gnadenstätte unserer lieben Frau im Stein! Die mit
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biefer glüdficben Steife oerbunbenen (Erinnerungen finb bem fonft loderen ©tubio=
fengebäcbtnis noch nicht entflogen. 3Rit grofeer greube greift einer biefer 50taria=

ftein^iiger jur geber, um feine 9tei[eerinnerungen ben „©loden" anjuoertrauen.
©er ©ebanfe an einen grofeen Slusflug nad> SERariaftein toar f<bon fange ©e=

meingut geworben, ©ie praftifibe ©urdjfübrung aber bat fange auf fid) warten
[äffen. 33efonbers ber unermüblidjen ©ätigfeif unferes boiboerebrten P. ©bornas
baben wir es ju oerbanfen, baß ber mamben ungläubigen (Seelen unausführbar
geftenbe 'fJIan trofe mannigfaiber 6<bwierigfeiten in bie ©at umgefefet würbe.

Saft urplßfelid) würbe nun ber 20. SERai afs Slusflugstag beftimmt. 3n affer
grübe baben wir bie SERaienfabrt unternommen, freifieb niebt nacb after ©<bolaren=
art, bie fingenb unb jubefnb ©tabt unb ßanb buribftreiften. ©oeb baben bie fonft
fo reibt profaifiben Sifenbabnfabrten aud> mancfee poetifebe ©eite. 2Bie im gfug
baben wir, bas Slfpengebiet oerfaffenb, bie in ber febönften SDtaienpracbt ftebenben
SRittellanbgegenben burebfabren. Sin wunberfamer Slnblid, ber alle begeifterte,
war ber oon ber erwacbenben ©onne befeuibtete ©empaiberfee.

SDtag ber fjimmel ber luftigen ©tubentenfibar bann unb wann niifrt befonbers
bofb gewefen fein, fo finb wir bennoib wohlbehalten in glüb angefommen. grob=
gelaunt wanberten wir nun mit ben geftrengen Herren ^rofeffoten unferm Steife»

aiel entgegen. S3on weitem febon grüßte bas auf romantifeber Slnbobe Iiegenbe alte

SSenebiftinerflofter SERariaftein. Stach einer balbftünbigen SBanberung bureb1 eine

fiebltibe Sßalbgegenb batten wir bie Slnböbe erobert unb unter ben Klängen ber

©tuberitenfefbmufif bieten wir feierlichen Sinjug am ©nabenorte, unferem <3fleife=

jiel. —
©er Smpfang oon feiten ber boebw. Herren patres oon SJtariaftein, mit

§>£>. f>ater Sßillibalb, ©uperior, an ber ©pifce, war ein reibt berjlicber. 3m Stu
würbe es lebenbig in ben freunbliiben • alten Klofterballen, bie feit fuft 50 3abren
niebt mehr ertönten oon ben munteren Knabenftimmen ber ehemaligen SERariaftei*

nerftubenten. SERit ebt flofterlicber ©aftfreunbfibaft haben bie bo<bn>. Herren SDa»

très mit einer träftigen Klofterfuppe für unfere leibliiben SSebürfniffe gèforgt.

Ss galt nun unfer freubïge ©rufe ber lieben SERutter oom ©tein! 3n ber prad)t=
oollen Klofterfircbe borten wir eine beilige SCReffe an. SSolI ©ewunberung betraf
feten wir btefes ebrwürbige ©ottesbaus, ein SÖteifterwert fitibliiber Kunft, wo wir
frohen unb bantbaren |>erjens ber SRaienfönigin 2ob fangen. 3n ber ©naben=

fapelle holten wir uns ben befonbèrn ©egen ber wunbertätigen SRutter ©ottes im
©tein. ©ie eigenartige unb ftimmungsoolle gelfengrotte, 3abrbunberte febon bem

©ienfte ber dllerfeligften Jungfrau geweiht, unb bas liebliche ©nabenbilb werben
gewife in mamb jugenblicben Iberjen einen unauslofcbliiben Sinbrud binterlaffen
haben.

Sin fleiner ©pajiergang führte uns hinauf an eine biftorifib benfwürbige
©tätte, bie ßanbsfron. 3ns freunblicbe Klofter jurüdgefebrt, erwartete uns ein oor=
jügfiebes SERittageffen, wofür ber Klofterfücbe alle Slnerfennung gebührt, ©ie mufi=
falifeben ^Probuttionen bes 9Rännerd)ors „çPbilofopbia"'"unb oor allem bie feurige
©ifibrebe unferes unoerwüftlicben spater ©bornas trugen oiel jur Hebung ber geft=
tagsftimmung bei.

Stur alljufrüb fif>Iug bie Slbfcbiebsftunbe. Stach einem Slufenthalt oon taum
5 ©tunben mufeten wir Sebewobl fagen ber ©nabenmutter oom ©tein. bem gaft=
lichen Klofter, bas uns mit grofeer greube aufgenommen unb beherbergt bat. ©er
Sbronift erfüllt banfbaren S>erjens feine angenebmfte Pflicht, im Stamen aller ©tu=
benten ein berjliibes 23ergelts ©oft jujurufen bem lieben guten P. SBitlibalb wie

7

dieser glücklichen Reise verbundenen Erinnerungen sind dem sonst lockeren
Studiosengedächtnis noch nicht entflogen. Mit großer Freude greift einer dieser Maria-
stein-Pilger zur Feder, um seine Reiseerinnerungen den „Glocken" anzuvertrauen.

Der Gedanke an einen großen Ausflug nach Mariastein war schon lange
Gemeingut geworden. Die praktische Durchführung aber hat lange auf sich warten
lassen. Besonders der unermüdlichen Tätigkeit unseres hochverehrten l>. Thomas
haben wir es zu verdanken, daß der manchen ungläubigen Seelen unausführbar
geltende Plan trotz mannigfacher Schwierigkeiten in die Tat umgesetzt wurde.

Fast urplötzlich wurde nun der 20. Mai als Ausflugstag bestimmt. In aller
Frühe haben wir die Maienfahrt unternommen, freilich nicht nach alter Scholarenart,

die singend und jubelnd Stadt und Land durchstreiften. Doch haben die sonst

so recht prosaischen Eisenbahnfahrten auch manche poetische Seite. Wie im Flug
haben wir, das Alpengebiet verlassend, die in der schönsten Maienpracht stehenden

Mittellandgegenden durchfahren. Ein wundersamer Anblick, der alle begeisterte,

war der von der erwachenden Sonne beleuchtete Sempacherfee.

Mag der Himmel der lustigen Studentenschar dann und wann nicht besonders

hold gewesen sein, so sind wir dennoch wohlbehalten in Flüh angekommen.
Frohgelaunt wanderten wir nun mit den gestrengen Herren Professoren unserm Reiseziel

entgegen. Von weitem schon grüßte das auf romantischer Anhöhe liegende alte

Benediktinerkloster Mariastein. Nach einer halbstündigen Wanderung durch eine

liebliche Waldgegend hatten wir die Anhöhe erobert und unter den Klängen der

Studentenfeldmusik hielten wir feierlichen Einzug am Gnadenvrte, unserem Reiseziel.

—
Der Empfang von feiten der Hochw. Herren Patres von Mariastein, mit

HH. Pater Willibald, Superior, an der Spitze, war ein recht herzlicher. Im Nu
wurde es lebendig in den freundlichen alten Klosterhallen, die seit just 50 Iahren
nicht mehr ertönten von den munteren Knabenstimmen der ehemaligen
Mariasteinerstudenten. Mit echt klösterlicher Gastfreundschaft haben die hochw. Herren Patres

mit einer kräftigen Klostersuppe für unsere leiblichen Bedürfnisse gesorgt.

Es galt nun unser freudige Gruß der lieben Mutter vom Stein! In der prachtvollen

Klosterkirche hörten wir eine heilige Messe an. Voll Bewunderung betrachteten

wir dieses ehrwürdige Gotteshaus, ein Meisterwerk kirchlicher Kunst, wo wir
frohen und dankbaren Herzens der Maienkönigin Lob sangen. In der Gnadenkapelle

holten wir uns den besondern Segen der wundertätigen Mutter Gottes im
Stein. Die eigenartige und stimmungsvolle Felsengrotte, Jahrhunderte schon dem

Dienste der ckllerseligsten Jungfrau geweiht, und das liebliche Gnadenbild werden

gewiß in manch jugendlichen Herzen einen unauslöschlichen Eindruck hinterlassen

haben.
Ein kleiner Spaziergang führte uns hinauf an eine historisch denkwürdige

Stätte, die Landskron. Ins freundliche Kloster zurückgekehrt, erwartete uns ein
vorzügliches Mittagessen, wofür der Klosterküche alle Anerkennung gebührt. Die
musikalischen Produktionen des Männerchors „Philosophia"^und vor allem die feurige
Tischrede unseres unverwüstlichen Pater Thomas trugen viel zur Hebung der
Festtagsstimmung bei.

Nur allzufrüh schlug die Abschiedsstunde. Nach einem Aufenthalt von kaum
5 Stunden mußten wir Lebewohl sagen der Gnadenmutter vom Stein, dem
gastlichen Kloster, das uns mit großer Freude ausgenommen und beherbergt hat. Der
Chronist erfüllt dankbaren Herzens seine angenehmste Pflicht, im Namen aller
Studenten ein herzliches Vergelts Gott zuzurufen dem lieben guten p. Willibald wie
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auch alten feinen hoch». f>. ©onfratres im 6tein, ein beratiches Bergetts. ©Ott aber
auch alten jenen hochheraigen ©önnem unb gteunben bes Kollegiums Bttbotf, bie

jum ©etingen biefer StRartafteinfahrt beigetragen haben.
Der atten Bifd)ofsftabt <33afel haben mir noch «inen Befudj abgeftattet. Die

heimfahrt oerlief recht gtüdlicb, obgleich mir alte orbentlich mübe waren. SERaria»

ftein aber werben wir nie oergeffen! Dem ©nabenorte mögen an biefem îage recht
oiete neue greunbe unb Verehrer entftanben fein, bie banfbaren Serpens noch "ft
hinaufpilgern mögen au Dir, liebe grau oom ©tein! — © —

3ßattfaljrtedjrontf
Das neue 3at>r jog aiemlich ruhig ein an unferm ©nabenorte. 3m Oanuar fiel

nur bas geft bes hl Binaena ein, her Batronstag ber Ktofterfirche. Das Hochamt
jetebrierfe ber hochw. |jerr Pfarrer Bautiebl oon BMtterswit, bie geftprebigt hielt
ber hochw. P. Dietlanb O. ©ap. oon Dornach. ®anf ber milben SBitterung hatte
es für biefe 3ahresjeit unb für biefes geft retatio oiete ßeuie b)icr. Der gebruar war
oon ben fwchaeitspärchen fo aiemlich in Stnfptucfe genommen, fonft aft nichts oon Be=

lang au oeraeichnen. 2fn ben gaftenfonntagen würben bie gaftenprebigten, bie oon
P. SBittibatb unb P. Bius gehalten »orben firtb, recht gut, aumat wenn grau ©on»

ne fich etwas aejigen liefe, befucbt
Born 13.—16. SRära fanben 3üngling&eperaitien ftatt. 49 ©olothurner 3üng=

tinge nahmen baran teil. P. Bius Bnfti hielt begeifterte unb tiefgehertbe Vorträge
@t. 3ofephstag würbe biefes 3ahr fehr feierlich1 begangen, weit ber hoch»,

©näbige £>err 2tbt Stuguftin Borer gerabe anwefenb war, hielt er ein Bontififat»
amt unb P. ©regor Both hielt bie geftprebigt. Buch am gefte bes ht. Orbensftif»
fers Benebift hatte es aiemlich oief Bot! hier. Das |)ochamt feierte ber hoch».
§err Defan alter oon Bfirt, bie geftprebigt hielt ber hochw. P. Bertram O.
©ap. oon Dörnach- 2tm geft 2Rarta Berfünbigung würbe bcts Hochamt gehalten
oon fjod)W. §errn P. 3fibor ©chmib, Bropft unb Bfarrer in ©t. Bantateon, bie

Brebigt aber fiel weg, weit wegen bes fehr fchlechten SBetters faft gar fein Botf
hier war. Bm 11. 2fprit war, wie ja anbersmo ausführlich berichtet wirb, bei
grofeer Beteiligung oon ©eiffticfyfeit unb Botf bie Beerbtgung bes ho<h». Bater
©enior unb 3ubitar §ieronpmus ©tuber.

Bom 17.—21. Bprit fainben ©peraitien ftatt für 3üngtinge unb StRänner,
welche fehr gut befucbt waren. Die Borträge hielt P. 3BiItibatb Beerti. Die Buf=
erftehungsfeierlichfett, welche wieber fefer fchön war, würbe auch in einem anbern
Brtifet befchrieben, weshalb ber ©hronift barüber nichts mehr au berichten braucht.
Der Oftertag brachte recht oiet Botf, währenb bas aweifethafte Bfaffer am 3Ron»
tag oiete oor einer SBaltfahrt aurücffchrecfte. Das £>och'almt an biefem Dage feierte
ber hochw». f>err Bfr. ©age oon ©t. ßouis im ©tfafe, bie Beebigt hielt ber hoch».
§err P. Konrab StRütter, Bfarrer in Büfeerach- Bm 25. Bpril famen bie Btoaeffio»
nen oon SfRefeerten, §offteften, Bobersborf, BMtterswil, Burg, unb Biebertal im
©tfafe. Bm BSeifeen ©onntag hatte es morgens fehr oiet ßeute hier um ihre Öfter»
Pflicht au erfüllen, fieben Batres hatten ben ganaen StRorgen oottauf au tun. Bm
Bachmittag famen bie ho<hW>. Herren Bfarrer oon Bobersborf, BMtterswif unb
StRefeerten mit ben Kommunifanten=Kinbern. ©benfo pilgerten am StRontag bie
hoch». Herren Bfarrer oon Obermichetbach, Dürmenach, Sägenheim im ©tfafe,
bamt aus bem babifchen Bfphten, Herten unb 3nalingen in ben ©tein mit ihren
Kommunifantenfinbem.
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auch allen seinen hochw, H. Confràs im Stein, ein herzliches Vergelts Gott aber
auch allen jenen hochherzigen Gönnern und Freunden des Kollegiums Altdorf, die

zum Gelingen dieser Mariasteinfahrt beigetragen haben.
Der alten Bischofsstadt Basel haben wir noch einen Besuch abgestattet. Die

Heimfahrt verlief recht glücklich, obgleich wir alle ordentlich müde waren. Mariastein

aber werden wir nie vergessen! Dem Gnadenorte mögen an diesem Tage recht
viele neue Freunde und Verehrer entstanden sein, die dankbaren Herzens noch oft
hinaufpilgern mögen zu Dir, liebe Frau vom Stein! — S —

Wallfahrtschronik
Das neue Jahr zog ziemlich ruhig ein an unserm Gnadenvrte. Im Januar fiel

nur das Fest des hl Vinzenz ein, der Patronstag der Klosterkirche. Das Hochamt
zelebrierte der hochw. Herr Pfarrer Pauliebl von Witterswil, die Festprebigt hielt
der hochw. p Tietland O. Cap. von Dornach. Dank der milden Witterung hatte
es für diese Jahreszeit und für dieses Fest relativ viele Leute hier. Der Februar war
von den Hochzeitspärchen so ziemlich in Anspruch genommen, sonst ist nichts von
Belang zu verzeichnen. An den Fastensonntagen wurden die Fästenpredigten, die von
p. Willibald und p. Pius gehalten worden sind, recht gut, zumal wenn Frau Sonne

sich etwas zeigen ließ, besucht.

Vom 13 —16. März fanden Iünglingsexerzitien statt. 49 Solothurner Jünglinge

nahmen daran teil. p. Pius Ankli hielt begeisterte und tiefgehende Vorträge
St. Iosephstag wurde dieses Jahr sehr feierlich begangen, weil der hochw.

Gnädige Herr Abt Augustin Borer gerade anwesend war, hielt er ein Pvntifikal-
amt und p. Gregor Roth hielt die Festpredigt. Auch am Feste des hl. Orbensstif-
ters Benedikt hatte es ziemlich viel Volk hier. Das Hochamt feierte der hochw.

Herr Dekan Walter von Pfirt, die Festpredigt hielt der hochw. p. Bertram O.
Cap. von Dornach. Am Fest Maria Verkündigung wurde das Hochamt gehalten
von Hochw. Herrn p. Isidvr Schmid, Propst und Pfarrer in St. Pantakeon, die

Predigt aber fiel weg, weil wegen des sehr schlechten Wetters fast gar kein Volk
hier war. Am 11. April war, wie ja anderswo ausführlich berichtet wird, bei
großer Beteiligung von Geistlichkeit und Volk die Beerdigung des hochw. Pater
Senior und Jubilar Hieronymus Studer.

Vom 17.—21. April fanden Exerzitien statt für Jünglinge und Männer,
welche sehr gut besucht waren. Die Vorträge hielt p. Willibald Beerli. Die Auf-
erstehungsseierlichkeit, welche wieder sehr schön war, wurde auch in einem andern
Artikel beschrieben, weshalb der Chronist darüber nichts mehr zu berichten braucht.
Der Ostertag brachte recht viel Volk, während das zweifelhaste Wetter am Montag

viele vor einer Wallfahrt zurückschreckte. Das Hochamt an diesem Tage feierte
der hochw. Herr Pfr. Gage von St. Louis im Elsaß, die Predigt hielt der hochw.
Herr p. Konrad Müller, Pfarrer in Büßerach. Am 25. April kamen die Prozessionen

von Meßerlen, Hofstetten, Rodersdvrf, Witterswil, Burg, und Biederthal im
Elsaß. Am Weißen Sonntag hatte es morgens sehr viel Leute hier um ihre Oster-
pflicht zu erfüllen, sieben Pattes hatten den ganzen Morgen vollauf zu tun. Am
Nachmittag kamen die hochw. Herren Pfarrer von Rodersdorf, Witterswil und
Metzerlen mit den Kommunikanten-Kindern. Ebenso pilgerten am Montag die
hochw. Herren Pfarrer von Obermichelbach, Dürmenach, Hägenheim im Elsaß,
dann aus dem badischen Wyhlen, Herten und Inzlingen in den Stein mit ihren
Kommunikantenkindern.
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©er 1. SSRai braute auch oerfchi ebene Pilger aus SJafel, welche bem obliga-
torißhen Seiertage ber 6osialiften aus bem SBege geben wollten. ©ann famen etwa
160 Pilger non SBphlen unb fierten 3U unfeter Ib. §rau im 6tein. 33ei beren Sln-
tunft mar Kommunion, hernach hielt ber fwchw. P. Pirmin eine Prebigt, worauf
bas lecitierte Hochamt folgte. Slm SRachmittag mar noch eine fur3e 6egensanbacbt

©er 4. 3Rali brachte eine ungeheure SSolfsmenge nach aRariaftein. SSon ber

SBallfahrt ber SRännerfongregation con 6t. SERaria unb 6t. 3ofeph ift an anberer
6telle ©twähnung getan, ebenfo con ber SBallfahrt ber Bungfrauenfongregation
con Ölten. ©s gehört, biet ein SBort bes ©antes bem ©efangschor ber Katholifen
S3afels, welcher mit großer gertigteit unb mufifalifchem Skrftänbnis bie „Missa
festiva" eon P. gt3. f>uber, O. 6. 33. auphrte. ©efang unb Orch'efter haben ba

toirtlic^ SSorsügliches geleiftet. 3Rehr benn 2000 Perf. haben bem herrlichen ©ot-
tesbienfte beigewohnt, ber ficher in aller fersen einen tiefen ©inbruef hinterließ, ©ie
oon bem ©ngelberger Pater genau cor 10 Bahren- tomponierte geftmeffe ift ein
SBerf, bas in feinem Stufbau fo eng unb toarm mit bem iiturgifchen 6inne cerbun=
ben ift, baß aus ihm heilige Slnbacht unb laute Sobpreifung bes Slllerhöchften ftrömt.
©egen 800 Kommunionen würben an biefem ©age ausgeteilt, ©s war ein herrlicher
SBallfahrtstag.

11. StRai, SBallfahrt ber Pfarrgemeinbe 6t. ©lara in S3afel, wocon an an=
betet ©teile ©rwähnung gefchehen. 14. 3Rai, Slusflug bes fletnen SRiffionsfeminars
ber weißen S3äter in Slltfirch=©lfaß. 18. StRai, war ciel SSolf anwefenb. ©er hochw.
gnäbige §err Slbt Stuguftinus 33orer hielt in befcheibenen, aber tief 3U fersen ge=

henben SBorten bie Prebtgt. Sri- SÜRarie ©peifer (Orgel), Sri. Slbam (Sßioline) unb
f>err Slug. 3Ben3inger fpielten in tünftterifcher Slrt unb SBeife bas Sice SIRatia cou
f>änbel. ©s fei ihnen auch an biefer 6telle herslid) gebantt. 20. 2Rai, Slusflug bes

©ollegtums ©arl 33orromäus in Slltborf. ©in 6tubent hat barüber anberswo in
unferem S3latte berichtet. 24. StRai, SBallfahrt bes Kirchenthors SBolfenfchießen.
3n ber ©nabenfapelle 3eigten biefe ©änger ber Urfd)wei3 währenb ber 7=Uhr=
SlReffe ihr Können. 25. aRai, SBallfahrt ber aRarienfinber ber aRarientirche in
S3afel. SBie gewohnt hatten fie auch biefes Bahr wieber fd>led>tes SBetter, aber

mutig famen boch eine recht frf)öne Sln3ahl in ber aRorgenfrühe burch ben bichten
SRegen. StRöge bie Ib. ©nabenmutter biefe SERutigen gans befonbers fegnen. Slm
SRachmittag hielten fie um 3 Uhr bie gewohnte Kongregationsanbaiht mit Prebigt
unb Segen. §>. £>. P. Pirmin hielt eine feurige Slnfprache unb erinnerte bie
StRarienfinber in ernften SBorten an ihre heiligen 33erfpre<hen unb .Pflichten.
Slm 27. 3Rai fam 3unt erftenmal bie ©emeinbe ©uggingen in ^ro^effion na<h

aRariaftein. ©er Slnfang.ift nun gemacht, fahre fort.
6t. 'peter war auch nicht flünftig gefinnt am Sluffahrtstage. ©roßbem famen

orbentltch ciele Pilger, unter anbern ber ©amenchor con ©orna<h=3Rülhaufen. 6ie
hatten bei ihrer Slnfunft einen befonbern ©ottesbienft mit Slmt unb Prebigt in ber

©nabenfapelle. 6o regenreich ber Sluffahrtstag war, fo fonnenflar ftanb ber fogen.
fwgelfeiertag auf. 16 (pro3effionen famen 3U unferer lieben grau in ben 6tein ge=

pilgert, nämlich 3Reßerlen, fiofftetten, SBitterswil, SRobersborf, 33urg, SRö=

fchen8, Saufen, Kleinlüßel, Owingen, ©ittingen, S3lauen, SRenslingen, Pfeffingen,
6<hönettbu<h unb aus bem ©Ifaß, Seimem unb S3iebertal.

1. 3uni, SBallfahrt ber Bungfrauen'fongregation con ©chopfbeim unb 6äcfin=

gen (S3aben). Um halb 2 Uhr hatten felbe eine Kongregationsanbaiht in ber ©na=

benfapelle mit Slnfprache oon P. Pius. Um 3 Uhr 30g bie "pn^effion ber ©emein=
be Slllfchwil feierlich in aRariaftein ein„3Umal barf rühmlich heroorgehoben werben,
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Der 1. Mai brachte auch verschiedene Pilger aus Basel, welche dem
obligatorischen Feiertage der Sozialisten aus dem Wege gehen wollten. Dann kamen etwa
160 Pilger von Wyhlen und Herten zu unserer lb. Frau im Sinn. Bei deren
Ankunft war Kommunion, hernach hielt der Hvchw. k>. Pirmin eine Predigt, woraus
has levitierte Hochamt folgte. Am Nachmittag war noch eine kurze Segensandacht.

Der 4. Mai brachte eine ungeheure Volksmenge nach Mariastein. Von der

Wallfahrt der Männerkongregation von St. Maria und St. Joseph ist an anderer
Stelle Erwähnung getan, ebenso von der Wallfahrt der Iungfrauenkongregation
von Ölten. Es gehört, hier ein Wort des Dankes dem Gesangschvr der Katholiken
Basels, welcher mit großer Fertigkeit und musikalischem Verständnis die „dtissa
kestiva" von p. Frz. Huber, O. S. B. ausführte. Gesang und Orchester haben da

wirklich Vorzügliches geleistet. Mehr denn 2000 Pers. haben dem herrlichen
Gottesdienste beigewohnt, der sicher in aller Herzen einen tiefen Eindruck hinterließ. Die
von dem Engelberger Pater genau vor 10 Iahren komponierte Festmesse ist ein
Werk, das in seinem Aufbau so eng und warm mit dem liturgischen Sinne verbunden

ist, daß aus ihm heilige Andacht und laute Lobpreisung des Allerhöchsten strömt.
Gegen 800 Kommunionen wurden an diesem Tage ausgeteilt. Es war ein herrlicher
Wallfahrtstag.

11. Mai, Wallfahrt der Pfarrgemeinde St. Clara in Basel, wovon an
anderer Stelle Erwähnung geschehen. 14. Mai, Ausflug des kleinen Missionsseminars
der weißen Väter in Altkirch-Elsaß. 18. Mai, war viel Volk anwesend. Der hochw.
gnädige Herr Abt Augustinus Borer hielt in bescheidenen, aber tief zu Herzen
gehenden Worten die Predigt. Frl. Marie Speiser (Orgel), Frl. Adam (Violine) und
Herr Aug. Wenzinger spielten in künstlerischer Art und Weise das Ave Maria von
Händel. Es sei ihnen auch an dieser Stelle herzlich gedankt. 20. Mai, Ausflug des

Collegiums Carl Borromäus in Altdorf. Ein Student hat darüber anderswo in
unserem Blatte berichtet. 24. Mai, Wallfahrt des Kirchenchors Wolfenschießen.
In der Gnadenkapelle zeigten diese Sänger der llrschweiz während der 7-Uhr°
Messe ihr Können. 25. Mai, Wallfahrt der Marienkinder der Marienkirche in
Basel. Wie gewohnt hatten sie auch dieses Jahr wieder schlechtes Wetter, aber

mutig kamen doch eine recht schöne Anzahl in der Morgenfrühe durch den dichten
Regen. Möge die lb. Gnadenmutter diese Mutigen ganz besonders segnen. Am
Nachmittag hielten sie um 3 Uhr die gewohnte Kongregationsandacht mit Predigt
und Segen. H. H. p. Pirmin hielt eine feurige Ansprache und erinnerte die
Marienkinder in ernsten Worten an ihre heiligen Versprechen und .Pflichten.
Am 27. Mai kam zum erstenmal die Gemeinde Tuggingen in Prozession nach
Mariastein. Der Anfang.ist nun gemacht, fahre fort.

St. Peter war auch nicht günstig gesinnt am Auffahrtstage. Trotzdem kamen

ordentlich viele Pilger, unter andern der Dämenchor von Dornach-Mülhausen. Sie
hatten bei ihrer Ankunft einen besondern Gottesdienst mit Amt und Predigt in der

Gnadenkapelle. So regenreich der Aufsahrtstag war, so sonnenklar stand der sogen.

Hagelseiertag aus. 16 Prozessionen kamen zu unserer lieben Frau in den Stein
gepilgert, nämlich Metzerlen, Hofstetten, Witterswil, Rodersdorf, Burg,
Röschen;, Laufen, Kleinlützel, Zwingen, Dittingen, Blauen, Nenzlingen, Pfeffingen,
Schöneichuch und aus dem Elsaß, Leimen- und Biedertal.

1. Juni, Wallfahrt der Iungfrauenkongregation von Schopfheim und Säckingen

(Baden). Um halb 2 Uhr hatten selbe eine Kongregativnsandacht in der
Gnadenkapelle mit Ansprache yon Pius. Um 3 Uhr zog die Prozession der Gemeinde

Allschwil feierlich in Mariastein ein,, zumal darf rühmlich hervorgehoben werben,
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baft bic SÖtännerroelt fetjr gut oertreten roar. SDtacftt es ihnen nad). 2. 3uni, 2lus=

flug ber Schulen non §>ochîal in SSaben.

©er 33efuch am ^fingftfefte lieft au roünfchen übrig infolge ber fchlechten

SBitterung. ©er ^fingftmontag roar fefjr gut befucht. f»o<bro. f>err Stabtpfarrer
o. Streng ftielt Me geftpreMgt, als (Ehrenämter lam ber bacbro. fjr. ©elan ©oepf
»on Rüningen. SBallfabrt ber éungfrauenfongregation Don 2Bof>Ienfd)roil (Slargau),
ebenfo bes ^aramentenoereins Don Sttingen unb ber latbolifcben ïurner Don

(Sranboillats in granfreicb. 10. 3uni, SBallfabrt ber reifefäbigen Patienten bes Sa=
natoriums in 2upacb=©lfaft.

Das alte SButtberbudj urtjerex lieben grau im Stein
93on P. Slmbros 3 e n n p O. S. 33.

(gortfeftung 1.)

O, icb feb in beinen Slrmen,
SDtaria, bein lieb 3efulein;
33itt bicb, meiner au erbarmen,
D beraliebfte SOÎutter mein.
Äönnt' id) alle bocb einfcblteften,
Sllle in mein fiera hinein,
SOtüftten alle mit mir grüften
Unfere liebe grau im Stein.

SOÎit biefen leftten 33erfen bes alten ^ilgerliebes bat bie erfte (Einführung in
bas SBunberbud) gefdjloffen. Stach biefem linblicb DertrauensDollen ^ilgergrufte,
roie er im '•pilgerlieb in poetifdjer SBeife niebergelegt ift, unb fogar bie übliche

Sangesroeife nach altem mufifalijcben Scblüjfel über ber erften Strophe ftebt, folgt
enblicb bas leftte îitelblatt. fner erft lefen roit ben ureigentli«bften STitel bes 33u=

(bes. (Einige roenige (Ejemplare tragen aroar auf bem 3tücten ihres fcbroaraen 2eber=

einbanbes bie Prägung: ©ie SBunber in Sötariaftein. (Es ift bies aber nicht ber

roirtliO) ureigentli<bfte STitel.

3ßie roir aur Seit an unferen marianifcben SBallfabrtsorten 3Ballfabrts= unb
2lnbacbtsbü<ber finbem mit ben Sitein: SOlaria, bie ©nabenmutter don (Einfiebeln,
ober roieberum: SDtaria, bie Ib. grau Don 2ourbes, in benen ber 9tame SOtariens

mit ber ©nabenftätte in 33etbinbung gebracht wirb, fo beabfichtigte es auch &er

33erfaffer unferes SBerles.

„Lapis probatus Angularis, Mariae", auf beutfd>:.©er beroäbrte Sd= unb
©nabenftein JOtaria. ©as ift ber ureigentlichfte STitel unferes SBunberbucbes. Stiles,
roas bie Dier erften Seiten bes 33ucbes bieten, mag man Sitelfäfce, STitelfeiten nen=

nen. (Erft bie fünfte Seite bringt uns Mefen urfprünglichften STitel, ben roir fonft
in farbenen ober golbenen 33ucbftaben an ber Stirne ber mobernen (Einbänbe au
lefen gewohnt finb. Stach sprajis mancher iprebiger, bie Stellen ber hl. ©cbrift
auerft im roobWIingenben Satein Dorautragen unb bann Me Ueberfeftung folgen au
laffen, tut es auch unfer Sdjriftfteller, fd)on im STitel roie im Verlaufe feiner ©ar-
bietungen. (gortfeftung folgt.)

SInmerfung ber Spebition
3)ie oeret)rten Slbonnenten mögen bie unliehfame SBerfpätung gütigft

entfdjulbigen.
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daß die Männerwelt sehr gut vertreten war. Macht es ihnen nach. 2. Juni, Ausflug

der Schulen von Hochsal in Baden.
Der Besuch am Psingstfeste lieb Zu wünschen übrig infolge der schlechten

Witterung. Der Pfingstmontag war sehr gut besucht. Hvchw. Herr Stadtpfarrer
v. Streng hielt die Festpredigt, als Ehrenamter kam der hochw. Hr. Dekan Goepf
von Hüningen. Wallfahrt der Iungfrauenkvngregation von Wohlenschwil (Aargau),
ebenso des Paramentenvereins von Ettingen und der katholischen Turner von
Grandvillars in Frankreich. 10. Juni, Wallfahrt der reisefähigen Patienten des

Sanatoriums in Lupach-Elsaß.

Das alte Wunderbuch unserer lieben Frau im Stein
Von p. Ambros Jenny O. S. B.

(Fortsetzung 1.)

O, ich seh in deinen Armen,
Maria, dein lieb Iesulein;
Bitt dich, meiner zu erbarmen,
O herzliebste Mutter mein.
Konnt' ich alle doch einschließen,
Alle in mein Herz hinein.
Müßten alle mit mir grüßen
Unsere liebe Frau im Stein.

Mit diesen letzten Versen des alten Pilgerliedes hat die erste Einführung in
das Wunderbuch geschlossen. Nach diesem kindlich vertrauensvollen Pilgergruße,
wie er im Pilgerlied in poetischer Weise niedergelegt ist, und sogar die übliche

Sangesweise nach altem musikalischen Schlüssel über der ersten Strophe steht, folgt
endlich das letzte Titelblatt. Hier erst lesen wir den ureigentlichsten Titel des

Buches. Einige wenige Exemplare tragen zwar auf dem Rücken ihres schwarzen
Ledereinbandes die Prägung: Die Wunder in Mariastein. Es ist dies aber nicht der

wirklich ureigenllichste Titel.
Wie wir zur Zeit an unseren marianischen Wallfahrtsorten Wallfahrts- und

Andachtsbücher finden mit den Titeln: Maria, die Gnadenmutter von Einsiedeln,
oder wiederum: Maria, die lb. Frau von Lourdes, in denen der Name Mariens
mit der Gnadenstätte in Verbindung gebracht wird, so beabsichtigte es auch der

Verfasser unseres Werkes.

„bspis probàs àgularis, Msrise", auf deutsch:. Der bewährte Eck- und
Gnadenstein Maria. Das ist der ureigenllichste Titel unseres Wunderbuches. Alles,
was die vier ersten Seiten des Buches bieten, mag man Titelsätze, Titelseiten nennen.

Erst die fünfte Seite bringt uns diesen ursprünglichsten Titel, den wir sonst

in farbenen oder goldenen Buchstaben an der Stirne der modernen Einbände zu
lesen gewohnt sind. Nach Praxis mancher Prediger, die Stellen der hl. Schrift
zuerst im wohlklingenden Latein vorzutragen und dann die Uebersetzung folgen zu
lasten, tut es auch unser Schriftsteller, schon im Titel wie im Verlaufe seiner
Darbietungen (Fortsetzung folgt.)

Anmerkung der Spedition
Die verehrten Abonnenten mögen die unliebsame Verspätung gütigst

entschuldigen.
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Berner Leinen und Halbleinen
für Bett- U.Tischwäsche,Toiletten-, Hand- u. Küchentücher, Bazin u.
Damast, Baumwolltücher. Spezialität: Brautausstattungen, handgestickt.

Obrist-Meienhofer, Langenthal
Muster gerne zu Diensten. — Es wird Flachs zum Verarbeiten

angenommen.

Anstalt für kirchliche Kunst îîl'i
Paramente, Kirchenfahnen, Vereinsfahnen, Stickereien für alle kirchl. Zwecke,
Spitzen, Materialien, Reparaturen. Eigene Zeichnungs- upd Stickerei-Ateliers.
Eigene Metallkunst - Werkstätte für kirchliche Geräte jeder Art. — Für
kostenlose und unverbindliche Offerten und Ansichtssendungen empfehlen sich

FRAEFEL & CO., ST. GALLEN

Berücksichtigt die Inserenten

der „Glocken von Mariastein"

Kurer, SchSd|er & Cle., in Wil (Kanton St. Gallen)

Anstalt für kirchliche Kunst
Casein, Stolen,
Pluviale, Spitzen,
Teppiche, Blumen

Reparaturen

empfehlen sich für Lieferung ihrer solid und
kunstgerecht in eigenen Ateliers hergestellten Para-
menten - Kirchenfahnen - Vereinsfahnen
wie audi aller kirdilidien Gefässe und Metallgeräte etc.

Offerten u.Muster stehen kostenlos zur Verfugung.

Kelche, Monstranzen,

Leuchter,
Lampen, Statuen,
Gemälde, Stationen

Zu verkaufen :
In Staad am Bodensee ('/s Stunde von Rorschach) ein gut gebautes

mit 94 m2 Gemüsegarten (das ganze Jahr trockener Keller) mit drei
Wohnungen, jede für sich abgeschlossen. Wasser, Gas und elektr.
Licht, nebst Waschraum, welcher aach als Badzimmer benützt werden
kann. Unter dem Parterre abgeschlossener Raum für eine Werkstatt
passend, und das Parterre selbst würde sich auch für ein Ladenlokal
eignen. Da der Besitzer des Hauses nicht in Staad wohnt, wird das¬

selbe billig abgegeben.

11

verner deinen uncl Hslblelnsn
kür Lett- u.1'isckvvsscke,1'oiletten-,kisnli» u. Kückentücker, Ls^in u. Os»
msst, Lsumvolltücker. Lperislitst: Lrsutsusststtuogen, ksncigesticlct.

vdrîst ^eîenkoker, ^sngentksl
Muster gerne 212 Diensten. — Ds wird k'Iactis 2um Verarbeiten

angenommen.

^nstslt für kircklicke Kunst?ZK
Lsrsmente, i(irckenksknen, Vereinskaknen, Ltickereisn kür siie Icirckl. Zwecke,
Zpit^sn, ^aterislien, lîepsrsturen. Ligene ^eicknungs- upci Lticlcerei Ateliers.
Ligene K4etslllcunst - ^erlcststte kür Icircklicks (iersts jecier ^rt. — I-ur
kostenlose uncl unverkinciiicke Okkerten unci ^nsicktssenciungen cmpkeklen sick

L. L0., ZI.

öerüelcsiel^tigt die Inserenten

der „dloelcen von ^/Inrinstein"

Kurs?, ZctiS«II«r Zt kls., In tVII (Ksntan 5». SsIIsn)

Anstalt kür kirckücke Kunst

vis à sliss kirriiiillieii liàe M UelsIIgeà sic. r.smpeo, Sìaìtiev,
(ZemäI6e, Zîg!ioneii

Zîu vsrKsuksn -
lo Ltaaci am Lociensee C/s Ltuncie von korsckack) ein gut gekautes

mit 94 m- (Gemüsegarten (cias gan?e ^akr troclcener seller) mit cirei
^oknungen, jecie kür sick akgescklossen. Nasser, (ins unci elelctr.
Oickt, oekst ^asckraum, vvelcker suck sis Lscirimmer kenütrt cvercien
Icann. (Inter ciem Larterre akgescklossener Laum kür eine Werkstatt
passenci, unci ciss Larterre selkst vvürcie sick suck kür ein (acienlolcai
eignen. Os cier Lesitrer lies kiauses nickt in Ltaaci vvokot, vvirci cias-

sslke billig sbgegekcn.
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HH. Ebneter, Pfr.

W. Schenk-Schlumpf
Basel

Socinstrasse 24 — Telephon 6246

A n d w i 1 Stg.

Herren- und Damensleffe,
Schweizer - Leinen, Halbleinen
fur Bett- und Tischwasche, Toilettentücher, Hand-

tücher und Küchentücher, Baumwolltücher.
Brautausstattung«!!.

Hotel Kreuz, Mariastein
Altrenommierte Klosterwirtschaft
Grosse Lokalitäten, schöner schattiger
Garten, gut bürgerliches Haus, prima
Küche, reelle Weine. Eigene Landwirtschaft.

Massige Preise. Pensions¬
preis Fr. 7.—.

Den werten Pilgern, Vereinen
und Gesellschaften höflichst

empfohlen.
Der Eigentümer: ]ul. BUhler-Bader.

Mlits-Aiel
in schöner Auswahl
empfiehlt höflichst

Nachfolgerin von Louise Gschwind

Mariastein

Der kathol. Schülerkalender

„Mein Freund"
ist das schönste und beste
Geschenk für Ihre Kinder

Preis Fr. 2.90.

Zu beziehen in allen
Buchhandlungen oder direkt beim

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten

Wilhelm Frey
Mariastein

*
Pächter des Hofgules A.-G.
empfiehlt seine Fuhrhalterei allen
Pilgern und Ausflüglern. Zu jeder Zeit
Fuhrwerke zurVerfügung, nach Station
Flüh oder nach andern Richtungen.

Telephon Nr. 27.

VERLAG OTTO WALTER A.-G. IN ÖLTEN

Der Der

Kiinzle-Kalender 2 Maria Lourdes-Kalender
mit seinen Rezepten für Leib u. Seele. _ __ gebort in jede katholische Familie.

Fr. i.2o gute Kalender Fr 1.20

Hotel Jura • Mariastein
Stallung — Telephon Nr. 8 — Autogarage
Neu eingerichtetes Haus mit schattigem Garten. Grosse und kleine Säle fürVereine,
Hochzeiten und Gesellschaften. Schöne Zimmer, gute Küche, reelle Weine, gute
Bedienung, billige Preise. Touristen u. Pilgern bestens empfohlen. Die Direktion : Jda Pfister.

12 Oriufe unb Êjpebttion : ®rapljtfd)e ÎInftoll Otto 2BoUer 21.=®., Ölten.

M. LVns^sr,

sV. 8«àe»It-8el»lumpk
kasel

^ n à N 1 1 Sîx.

Horron» unct 0sin«i»»to??«,
Sckweirer deinen, Hsldl«ln«>,
kür kvìì- uod 7'i««à»Hvà»àe» l'oiìetìeoìûcder,

ìûtàier un6 l^ûàvatûàer, LaumvoUìûàor.

Notel Kreui. klsrîsstein
Altrenommierte Klosterwlrtscksft
(Grosse 1.olcslitsten, schöner schsttiger
Lsrten, gut bürgerliches pisus, prims
Küche, reelle V^eios. pigene l.snöwirt»
schskt. hisssige preise. Pensions¬

preis Pr. 7.—.
Den verten pilgern, Vereinen
unü desellscliskten höklichst

empkohlen.

Der pigentümer: Zlll. ktttllsr kälter.

»MM
in schöner Auswahl
empfiehlt höflichst

hlsctitolzerln von boulse Sscbwlnlt
D«sriss«sîn

„dlein freund!"

prel» kr. 2.90

Veckg lllli DIKk t.-I.. l»len

Vitkelm krsv
»Gsrisstsin

PSektor «to» »lokguts» <».»S.

empfiehlt seine Puhrhslterei sllen pil»
gern uncl ^usklüglern. jecler ^eit
Puhrvverlce 2ur Verfügung, nsch Ztstion
Plüh ocler nsck snclern Pichtungen.

I'elepkoa 27.

o??o â.-e. m 01.7e»«

Der Der

<liii>»ls»icslo>>«t«r ^ »<selo ^»ur«to» Kslsn«!«?
m.t Ke-A-N kur I.-.K o. Seele.

Kslsnlts? >° I°ck-^°tk°l.-°d° ?-°>.I>°.

«otel lurs ^srisstein
Z t s I I u n g — 1 e I e p h o n I^lr. 8 — ^utogsrsge
I^eu eingerichtetes Usus mit schsttigem Lsrten. (»rosse unci Icleine 8sie kür Vereine,
Hochzeiten unci desellsckskten. 8cköne Zimmer, gute Küc^ie, reelle ^Veine, gute öe-
«tienuog, billige preise. Touristen u. pilgern bestens empkoklen. llit IliMilll: ill? pfjà

12 Druck und Expedition: Graphische Anstalt Otto Walter A.-G., Ölten.
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